
 

 

Schon gehört?! 

 

                                                                       9. Ausgabe Dezember 2020 

 

Die Weihnachtsgeschichte 

Ein kleines Rätsel 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Gruppenalltag 

Alltag in der Pandemie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

freuen sich über diese Botschaft. Sie sagen: „Wir wollen das Kind 

sehen, das im Stall geboren ist. Wir gehen es besuchen. Sie finden das 

Kind im Stall. Es liegt in einer Krippe, in _________ gewickelt. 

Die Hirten sagen: „Dieses Kind ist für uns geboren. Wir wollen Gott 

dafür danken.“ Dann gehen sie heim und sind glücklich, denn sie haben 

den ________ gesehen!  

        Gesegnete Weihnachten! 

 

 

 
 
 

Ich möchte dir eine Geschichte von einer Frau und von einem Mann erzählen: Die Frau heißt 

________ und der Mann ________. Sie machen zu Fuß eine weite Reise von Nazareth nach 

__________. Maria wird bald ein Kind bekommen. Als sie endlich in Bethlehem ankommen, 

ist Maria sehr müde. Aber keiner kann ihnen ein Zimmer geben. Weil viele Leute in die Stadt 

gekommen sind, ist kein einziges Zimmer mehr frei. Maria und Josef finden einen ________. 

Dort bleiben sie. In der Nacht bekommt Maria das Kind. Es ist ein Junge. Er heißt ________. 

Maria packt ihr Baby warm ein und legt es in eine Futter_______, daraus fressen sonst die 

Tiere. Draußen auf dem Feld sind Männer. Sie passen auf viele Schafe und Ziegen auf, es sind 

die _________. Zu ihnen kommt ein Bote. Der sagt: „Heute ist Jesus geboren, in einem Stall. 

Er wird euch helfen. Er wird den Menschen von Gott erzählen. Er ist der Heiland.“ Die Hirten 

wundern sich über 

Seit nunmehr 9 Monaten begleitet uns die Corona-Pandemie. 

Vom Betretungsverbot und der Notbetreuung über die 

erweiterte Notbetreuung und den eingeschränkten 

Regelbetrieb bis hin zum Regelbetrieb und nun wieder 

zurück zur Notbetreuung. Abstandsregeln, alternative 

Begrüßungsformen, besondere Hygienemaßnahmen sowie 

das Tragen einer Mund- und Nasenbedeckung gehören zu 

unserem ´neuen` Alltag. Corona beschäftigt uns und unsere 

KiTa-Kinder und erfordert daher eine Auseinandersetzung 

mit diesem Thema – spielerisch und kindgerecht! Beim 

Basteln mit Glitzer gingen die Kinder auf Spurensuche einer 

möglichen Verbreitung von Bakterien und Viren und waren 

ganz überrascht wo sich der Glitzer überall verteilt hat und 

dass er sich nur schwer vollständig wieder abwaschen ließ. 

Einige Hortkinder malten und schrieben über das was sie 

bewegt und bastelten eine große Weltkugel mit Mundschutz. 

Unsere Erde zu Zeiten der Corona-Pandemie. Bilder und 

Worte 

 
Worte sowie Gehör für seine Gedanken zu finden und trotz Distanz nicht den Kontakt zu 

einander zu verlieren ist in diesen Zeiten von besonderer Bedeutung, ob für KiTa-Kinder oder 

Erwachsene! 

 



Umgezogen – angebaut – umgebaut – eingezogen  

Angekommen?! 

 

 

 

 

 

 

  
 
 
 

Wir wurden ausgezeichnet! 

 

„KiTa 21 – Die Klimaretter“ 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Ankündigung 

Wintermarkt 

Wir freuen uns sehr, dass unser Online-Verkauf als mögliche Alternative zum ´Adventlichen 

Beisammensein` in dieser besonderen Zeit auf so gute Resonanz gestoßen ist und daher planen 

wir im neuen Jahr einen weiteren Basarverkauf mit winterlichen Fensterbildern und Deko-

Elementen. Passend zur kalten Jahreszeit, vielleicht auch mit ein wenig Schnee und Eis.  

 

Kindermund 

 

Erzieherin: Was wünschst du dir 

zu Weihnachten? 

Kind: Ich wünsche mir,  

dass Corona wieder weg ist! 

Schließtage 

23.+24.12.2020 

28.-31.12.2020 

04.+05.01.2021 

 

 

Ev.-Luth. Kindertagesstätte St. Elisabeth, Verbrüderungsring 41, 21493 Schwarzenbek 

Telefon: 04151/892411, E-Mail: kita.elisabeth@kirche-schwarzenbek.de 

In den vergangenen Monaten ist bei uns in 

der KiTa viel passiert: das neu entstandene 

KiTa-Büro mit angrenzendem Mitarbeiter-

raum wurden in Betrieb genommen, die 

Sanitäranlagen im Erdgeschoss umgebaut, 

die große Eingangshalle eingerichtet sowie 

dekoriert und alle Gruppen haben jetzt ihren 

´neuen` Gruppenraum mit Nebenraum 

bezogen. Was lange währt, wird endlich gut: 

Unsere Baumaßnahme ist abgeschlossen! 

 

 

 

 

 

 

 

Und nachdem die Gruppen zum Teil mehrere Male umgezogen sind, wir an- und umgebaut 

haben, die Gruppen mittlerweile endgültig in die neuen Räumlichkeiten eingezogen sind, 

können sie nun Stück für Stück ankommen. Nachbesserungen wurden noch an der einen oder 

anderen Stelle getätigt. So auch an unserem Außengelände: die Sandkiste wurde vergrößert 

und unsere Krippengruppen können sich nun über eine neue großzügige und altersgerechte 

Sandkiste freuen. Zwei große Sonnensegel werden im neuen Jahr noch über der 

Krippensandkiste angebracht, damit unsere Kleinsten auch an sonnigen Tagen unbeschwert 

in der Sandkiste spielen können. Und dann freuen wir uns sehr darauf, wenn wir diesen 

Abschluss einer fast dreijährigen Bauphase irgendwann gemeinsam feiern können! 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere KiTa wurde in diesem Herbst als Lernort für Bildung 

nachhaltiger Entwicklung/BNE ausgezeichnet. Die Auszeichnung 

erfolgte im Rahmen des Projektes „Kita 21 – die Klimaretter“ und 

würdigt Kitas, die in vorbildlicher Weise Bildungsarbeit zu 

zukunftsrelevanten Themen gestalten und auch im KiTa-Alltag 

einen Beitrag  

 

 

einen  Beitrag zum Umwelt- und Ressourcenschutz leisten. Unsere Bildungsarbeit zu Beginn 

diesen Jahres mit der Leitfrage „Wohin mit dem Müll?“, in der sich unsere KiTa-Kinder 

intensiv mit Mülltrennung und Upcycling beschäftigten sowie eine große Müllsammelaktion  

durchführten, bildete die Grundlage unserer eingereichten Dokumentation. 
 


